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TRAURINGE
Die Trau-Dich-Hochzeitsmessen geben
in einer Pressemitteilung einen Über-
blick zu den aktuellen Trauringen:

Gelbgold & Platin: Schon seit einiger
Zeit zeichnet sich ein starker Trend
zu klassischen Trauringen aus Gelbgold
ab. Paare wählen bewusst die glän-
zende, elegante Oberfläche, wobei der
Damenring auch gerne mit einer fun-
kelnden Brillantreihe in Szene gesetzt
werden darf.

Schlicht & nachhaltig: Anstelle von
sehr breiten und verspielten Designs
legen viele Paare Wert auf schlichte
und glatte Trauringe. Schlichte Ringe
haben den Vorteil, dass sie sich mit
dem Verlobungsring oder anderen
Ringen kombinieren lassen. Immer
mehr Schmuckkunden wünschen sich
zudem Ringe, die ohne Raubbau an
der Natur entstanden sind. Designer
und Goldschmieden haben darauf rea-
giert: Sie verwenden Gold aus Recy-
cling-Quellen. Vor der Bearbeitung wird
das Altgold von einer zertifizierten
Scheideanstalt unter Beachtung stren-
ger Umweltauflagen gescheidet. Beim
Einkauf von Diamanten achten die
Anbieter darauf, dass die UN-Reso-
lution eingehalten wird und dass die
Herkunft aus konfliktfreien Ländern
gewährleistet ist. BZ
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Brautjungfern und männliche Trauzeugen sollen mit ihrem Styling zum Brautpaar passen

■■■■ Die meisten Menschen kennen Brautjung-

fern aus amerikanischen Filmromanzen. Dabei

stammt diese Tradition bereits aus dem Mittelalter.

Damals standen die Brautjungfern der Braut an ih-

rem großen Tag zur Seite, um diese vor bösen Geis-

tern und Dämonen zu schützen. Heute fungieren

Brautjungfern als Helferinnen vor und während

der Heirat, während die Trauzeugin sich als engste

Vertraute ganz besonders um das Wohl der Braut

kümmert und die Heiratsurkunde unterzeichnet.

STYLING FÜR BRAUTJUNGFERN
Für das Brautjungfern-Outfit empfiehlt es sich, ab-

zuwarten, bis die Braut ihr Kleid gefunden hat und

bis klar ist, in welchem Stil die Hochzeit gefeiert

wird. Gibt es etwa ein Farbkonzept? Dann wäre es

passend, wenn diese Farben auch im Outfit berück-

sichtigt werden. Die Kleider sucht die Braut am

besten zusammen mit ihren Brautjungfern aus.

Wenn alle Kleider die gleiche Farbe haben sol-

len, sollte eine Hauptfarbe der Dekoration aufge-

griffen werden oder auf die Krawatten- und Acces-

soirefarbe des Bräutigams abgestimmt werden.

Aber: Da nicht jede Farbe jeder Frau steht, kann je-

de Brautjungfer auch ein verschiedenfarbiges

Kleid tragen. Schön ist, wenn dann die Kleider den

gleichen oder ähnlichen Schnitt haben. Um einen

einheitlichen Look zu schaffen, können aber auch

einheitliche Accessoires eingesetzt werden wie

kleine Blumenbouquets oder floraler Haar-

schmuck. Ganz wichtig aber: Die Braut bestimmt,

ob ihre Brautjungfern auch Weiß tragen dürfen. Da

die Farbe eigentlich ihr vorbehalten ist.

Wie gefährlich es sein kann, wenn eine Braut-

jungfer auch ein weißes oder ein noch schöneres

Kleid als die Braut trägt, ist spätestens seit der

Hochzeit von Kate Middleton und Prinz William be-

kannt. Kates Schwester Pippa hat der Braut mit ei-

nem figurbetonten, weißen Kleid damals fast die

Show gestohlen. Seither gilt Pippa bei der Boule-

vardpresse als die berühmteste Brautjungfer der

Welt.

STYLING FÜRS STANDESAMT
Eine standesamtliche Hochzeit ist häufig schlich-

ter als eine kirchliche Trauung. Meist trägt auch

die Braut ein dezenteres Kleid oder ein klassisches

Kostüm. Entsprechend sollte auch das Outfit als

Brautjungfer oder als Trauzeugin schlichter ausfal-

len.

Sehr beliebt bei Brautjungfern und Trauzeugin-

nen sind Etuikleider in sanften Pastellfarben oder

Dunkelblau, der Ton wirkt besonders edel. Auch

schön und passend zum Anlass: Kleider mit roman-

tischen Blumenprints oder klassischen Punkten.

Und: Schwarze Kleider oder Hosenanzüge sind

zwar elegant, werden aber von den meisten Bräu-

ten als zu trist für die Hochzeit empfunden.

STYLING FÜR DEN TRAUZEUGEN
Traditionell kommt dem Trauzeugen des Bräuti-

gams die wichtige Aufgabe zu, die Ringe zu überge-

ben. Doch gerade bei Männern ist die Wahl des

richtigen Outfits nicht leicht, da im zu schicken An-

zug leicht die Gefahr besteht, mit dem Bräutigam

verwechselt zu werden. Zum Smoking oder Frack

sollte daher ausschließlich der Bräutigam selbst

greifen – in diesem Fall ist ein hochwertiger Anzug

für den Trauzeugen ein absolutes Muss. Ein schö-

ner Weg, um den Trauzeugen hervorzuheben, ist es

zum Beispiel, wenn Bräutigam und Trauzeuge eine

ähnliche Hochzeitsweste oder eine Anstecknadel

tragen. Accessoires wie Fliege und Krawatte dage-

gen sind zum Anzug fast schon Pflicht – auf zu knal-

lige Farben oder wilde Muster sollte dabei verzich-

tet werden. Auch die Farbe Weiß ist tabu, denn die-

se zeichnet die Braut aus. Besser sind dezente Töne

und hochwertige Materialien, wie Seide oder Satin.

Möchte der Bräutigam jedoch selbst legerer kom-

men, darf das Outfit des Trauzeugen ebenfalls lo-

ckerer ausfallen. BZ/bhe

Einheitlich und stimmig
Trauringe aus Gelbgold

Schlichte, klassische Ringe

77922 Lahr - Reichenbach 
Reichenbacher Hauptstraße 46

Telefon 0 78 21 / 9 90 99 77

♥ Hochzeitsfloristik ♥

Blumen für den schönsten Tag  
in Ihrem Leben!♥ ♥
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Zeit für große Gefühle
Hochzeitsanzüge, Outfits für Trauzeugen, 
Brautvater und Gäste

RHEINHAUSEN - ETTENHEIM

www.meierfashion.de
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Jippie, wir gehören zusammen:

Das Brautpaar gibt den Stil der Braut-

jungfern- und Trauzeugen-Outfits vor.
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BZ-Extra: Sonderveröffentlichungen

DAS EXTRA IHRER ZEITUNG

KULTUR
IM DREILAND

Giganten bei Beyeler:
Bacon und Giacometti

Von Glas bis Speck: Kleine
Museen im Landkreis Lörrach

Musikalischer Frühling:
Between the Beats

16 . MÄRZ 2018

Ausblick auf die

auslaufende

Halbsaison

NIGHT FEVER.

AUSSTELLUNG

BEI VITRA INWEIL

Anzeige Anzeige

Erst rauchen die Köpfe, dann die Smoker
Michael Köpf und Stefanie Wördehoff organisieren in Bad Bellingen eines der größten BBQ-Festivals in Europa / Selbst eines der erfolgreichsten Teams

D
ie dritte Auflage des Black

Forest Smoke & Wine Fes-

tivals hat sich zu einem

der größten BBQ-Events

in Europa entwickelt: 50 BBQ-

Teams aus verschieden europäi-

schen Ländern und den USA, rund

40 Aussteller, mehrere tausend Be-

sucher. Bei der Veranstaltung am

Wochenende, 21. und 22. Juli, im

Kurpark in Bad Bellingen ist die eu-

ropäische BBQ-Elite fast vollständig

am Start.

Wer sich in der Szene auskennt,

dem sind Teamnamen wie Miss Pig-

gy’s, Bros Hog oder Sticky Fingers

ein Begriff. Und Dragon BBQ – die

auf der Startliste in Bad Bellingen al-

lerdings fehlen. Aus einfachem

Grund: Dragon BBQ, das sind Mi-

chael Köpf und seine Partnerin Ste-

fanie Wördehoff aus Auggen; und

sie organisieren das Event. Das be-

deutet viel Arbeit. Abläufe sind zu

koordinieren, Dutzende Juroren zu

akquirieren, der Belegungsplan des

Geländes muss erstellt werden, und

so manches Team mit langer Anrei-

se muss vor Ort noch mit dem rich-

tigen Fleisch versorgt werden.

Michael Köpf ist seit gut sechs

Jahren im BBQ-Zirkus unterwegs.

Mittlerweile gehört Dragon BBQ zu

den festen Größen in der Szene,

wird auf jedem Turnier als Favorit

für Siege in den einzelnen Katego-

rien Brisket, Pulled Pork, Ribs und

Chicken oder auf den Gesamtsieg

gehandelt. Dieses Jahr liegt das

Team auf der europäischen Gesamt-

bestenliste aktuell auf Platz sechs,

nur einen Wimpernschlag hinter

dem Gesamtführenden. Bei den

BBQ-Wettbewerben nach den Re-

geln der Kansas City BBQ Society

(KCBS) wird das Fleisch immer in

den vier gleichen Kategorien und

nach den gleichen Regeln zuberei-

tet. Für die großen Stücke Rinder-

brust (Brisket) und Schweineschul-

ter (Pork) planen die Teams dabei

Zubereitungszeiten von mehreren

Stunden ein. Denn erst dann wird

der perfekte Gargrad bei den niedri-

gen Zubereitungstemperaturen von

110 bis 130 Grad Celsius erreicht.

Die Ergebnisse lassen viele

Teams die Besucher des Festivals

gerne probieren. Am Sonntag be-

ginnt um 12 Uhr im Halbstunden-

takt die Abgabe der Speisen in den

vier verschiedenen Kategorien. Aus

dem, was bei jedem Team übrig ist,

werden dann Versucherle. Auf dem

Festivalgelände werden dafür übri-

gens Schälchen und Besteck ver-

kauft, damit die Finger einigerma-

ßen sauber bleiben. Der Erlös aus

der Aktion kommt einem guten

Zweck zugute.

Viele Hobbygriller versuchen sich

irgendwann auch am Pulled Pork –

in der Regel mit überschaubarem

Erfolg, denn die lange Zubereitungs-

zeit ist eine echte Herausforderung.

Wer von erfahrenen Profis lernen

will, wie die BBQ-Leckereien auf je-

den Fall gelingen, kann bei Dragon

BBQ ein entsprechendes Seminar

besuchen. Teilnehmer dieser Kurse

sind längst bei KCBS-Wettbewerben

in den Siegerlisten zu finden. Wer

nicht so viel Aufwand betreiben

möchte: Dragon BBQ kann auch für

ein Catering gebucht werden.

–

INFORMATIONEN

unter www.dragon-bbq.de

Der Wein der Sieger
Auf den BBQ-Gewinner wartet eine besondere Flasche des Weinguts Röschard

Salmanazar – so lautet der Name

der Flasche. Stolze neun Liter Wein

passen hinein. Ralf Röschard füllt

sie mit einem gehaltvollen Spätbur-

gunder. Mit nach Hause nimmt sie

der Gesamtsieger des 3rd Black Fo-

rest Smoke & Wine Festivals in Bad

Bellingen. Aber auch die Erstplat-

zierten der Einzelkategorien erhal-

ten neben Sach- und Geldpreisen

Weine des Weingutes aus Weil am

Rhein.

Die Betriebsphilosophie: Neun

Hektar Rebfläche bewirtschaftet

der Betrieb. Im Fokus stehen die

Burgundersorten. Im Weinberg

setzt der 28-jährige Ralf Röschard

auf naturnahe Arbeit, einen auf das

Notwendige reduzierten Pflanzen-

schutz und den Verzicht auf minera-

lischen Stickstoff beim Düngen so-

wie eine geringe mechanische Be-

lastung der Böden.

Im Keller: „Meine Aufgabe ist es,

dass der Weintrinker das Terroir und

den Jahrgang nachvollziehen kann“,

sagt Röschard. Auch die Weinberei-

tung läuft deshalb so naturnah wie

möglich ab. So werden die von Hand

geernteten Trauben von Anfang an

schonend behandelt und die Moste

nur durch die Schwerkraft bewegt.

Röschards Ziel sind filigrane Weine.

Und das steht für ihn gar nicht im

Widerspruch zu seinem Faible für

den Ausbau im Holzfass, was eine

Cuvée aus Chardonnay, Graubur-

gunder und etwas Gutedel beweist,

die im großen 1600-Liter-Holzfass

gereift ist. Rotweine vergären über

Tage auf der Maische.

Zum Grillen: Wenn es um Wurst

und Steak vom Grill geht, empfiehlt

Ralf Röschard seinen Gutswein

Weißburgunder, wenn eine asiati-

sche Marinade verwendet wird,

passt auch der Sauvignon Blanc.

Und weil auch am Grill die Schorle

ihre Fans hat, rät er hier zum Gut-

edel.

Zum BBQ: Die intensiven Aromen

in den Speisen des amerikanischen

BBQ, wie sie auf dem Festival zube-

reitet werden, sind eine Herausfor-

derung für einen Winzer. Zum Chi-

cken passt Röschards Chardonnay,

zu den Spare Ribs die holzgereifte

Weißwein-Cuvée. Für das Pulled

Pork empfiehlt Ralf Röschard einen

leicht gekühlten Pinot Noir, und dem

Brisket stellt er seinen Spätburgun-

der aus dem großen Holzfass zur

Seite.

Probieren: Die Weine verkosten

kann man natürlich bei einem Be-

such auf dem Weingut. Selbstver-

ständlich ist das Weingut Röschard

aber auch in der Weinlounge auf

dem 3rd Black Forest Smoke & Wei-

ne Festival während der gesamten

Veranstaltung vertreten.

–

INFORMATIONEN

unter www.weingut-roeschard.com

Hier reift das gute Fleisch
Die Glottertäler Metzgerei Reichenbach produziert Spezialitäten für den BBQ-Fan

Ein gutes Stück Fleisch entsteht auf

der Weide und im Stall. Deshalb

steht auf der Visitenkarte von Ulrich

Reichenbach: Metzgermeister, Rin-

derzüchter, Fleischsommelier. Rei-

chenbach, Inhaber der gleichnami-

gen Traditionsmetzgerei in Glotter-

tal, besitzt rund 1000 Rinder und

1500 Schweine. Gemeinsam mit

Partnerbetrieben in der Region er-

zeugt er Fleisch. Und zwar so, wie er

es für richtig hält. „Eine Sau muss

fett sein“, sagt er etwa, „das

erreicht man aber nur durch eine

langsame Fütterung.“ Und weil der

Geschmack in der Aufzucht geprägt

wird, erhalten beispielsweise Rei-

chenbachs Kräuterschweine einen

fünfprozentigen Futteranteil aus

Wiesenkräutern. Das hat neben

dem Geschmack noch einen weite-

ren Vorteil: „Die Tiere sind vital und

werden nicht mehr krank.“

Grillen und BBQ haben sich auch

in Südbaden in den vergangenen

Jahren zu einem großen Thema ent-

wickelt. Die Verbraucher achten im-

mer mehr auf Qualität, aber auch

auf Regionalität. Und sie suchen

nach Spezialitäten und besonderen

Fleischzuschnitten, die die deut-

sche Küche so nicht kennt. So bietet

Reichenbach beim Rindfleisch eine

Premiumlinie an, das Fleisch ist

sechs Wochen lang trocken gereift.

Bei ihm gibt es Flank Steaks und Tri

Tip, Porterhouse, aber auch ein

Onglet. Für das klassische amerika-

nische BBQ ohne Alternative ist der

Boston Butt, ein großes Stück von

der Schweineschulter mit Knochen,

und natürlich die Spare Ribs. Rei-

chenbach produziert diese speziel-

len Cuts mit einer Reifezeit von drei

bis vier Wochen.

Wer die Qualität des Fleisches

und seiner Entstehung einmal

selbst in Augenschein nehmen will,

kann das bei den Führungen tun, die

Reichenbach regelmäßig anbietet.

Oder er schaut den Teilnehmern

beim BZ-Grillwettbewerb am Sams-

tag, 21. Juli, im Bad Bellinger Kur-

park zu. Die grillen nämlich einen

sorgfältig gereiften Schweinerü-

cken am Knochen.

–

INFORMATIONEN

unter www.metzgerei-reichenbach.de

Michael Köpf und Stefanie Wördehoff sind Dragon BBQ, und sie

organisieren das BBQ-Wochenende. J I R I K O S D O V A R

Große Flasche, ganz großer

Genuss: Ralf Röschard prä-

sentiert die besondere Fla-

sche. E R L

Ulrich Reichenbach im Reiferaum. E R L
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Produkte aus der Region
Frühlingsfest am Wochenende vom 27. bis 28. April bei den ZG Raiffeisen Märkten in Südbaden

D
ie ZG Raiffeisen Märkte
zwischen Kippenheim
und Efringen-Kirchen la-
den am Wochenende,

Freitag und Samstag, 27. und 28.
April, zu ihrem traditionellen Früh-
lingsfest ein. 14 Märkte in ganz Süd-
baden bieten an beiden Tagen Aktio-
nen für die Kunden.

„Unsere Mitarbeiter backen
Nusszöpfe und Butterzöpfe für die
Kunden, außerdem wird es Weinver-
kostungen geben“, sagt Christian
Pietsch, seit 2005 Niederlassungs-
leiter des ZG Raiffeisen Markts in
Bad Krozingen. Alle Märkte werden
am Aktionswochenende, jeder für

sich, mit einem spannenden Pro-
gramm aufwarten. „Bei uns steht
der Sommer schon vor der Tür“,
sagt Christian Pietsch. „Wir profitie-
ren hier vom milden Klima des Ober-
rheingrabens.“ Da brauche man
nicht bis Mai mit dem Aussetzen
warten, empfiehlt der Experte.

Die Regale im Raiffeisen Markt in
Bad Krozingen sind reichlich gefüllt
mit Gemüsepflanzen, von Salat über
Tomaten, Paprika, Gurken oder Blu-
menkohl bis hin zu den Kräuter- und
Gewürztöpfen. Zum Saat- und
Pflanzsortiment kommen regionale
Produkte. Die Kartoffeln bezieht
Pietsch vom Erzeuger aus Heiters-

heim, die Äpfel vom Kaiserstuhl, die
Wurstkonserven aus einem Jechtin-
ger Betrieb sowie Suppen und So-
ßen von einem Traditionsunterneh-
men aus Todtnau-Brandenberg im
Schwarzwald. Neu im Bereich der
gentechnikfreien Heimtiernahrung
ist das schalenlose Ganzjahresvo-
gelfutter. „Damit keine Spelzen als
Hinterlassenschaft auf Balkon oder
Terrasse bleiben“, sagt Pietsch.
Beim Anbringen der Futtersäulen
oder der Nistkästen, die im Markt
erhältlich sind, empfiehlt der Exper-
te eine ruhige Ecke auszusuchen,
und hoch genug zu montieren, „da-
mit die Katze nicht herankommt. “

Erst trimmen,
dann düngen
ZG Raiffeisen Märkte verleihen Vertikutiergeräte

M
it Fragen zur richtigen
Rasenpflege kommen
derzeit viele Kunden in
die ZG Raiffeisen Märk-

te. „Das ist bei uns im Moment eines
der Topthemen“, sagt Christian
Pietsch vom ZG Raiffeisen Markt in
Bad Krozingen. Jetzt ist nach seinen
Worten Zeit zum Nachsäen und zum
Düngen.

Der erste Schritt, um den Rasen
im Frühjahr auf Vordermann zu brin-
gen, sei jedoch das Vertikutieren.

„Dafür kann man bei uns auch Gerä-
te ausleihen“, informiert der Nieder-
lassungsleiter. Zur Auswahl stehen
sowohl Benzinvertikutierer, die
meist bei größeren Flächen zum Ein-
satz kommen, als auch Elektroverti-
kutierer, die er für einen kleineren
Rasen empfiehlt, sofern ein Strom-
anschluss vorhanden ist.

„Den Elektrorasenmäher kann
man bei uns natürlich auch kaufen“,
ergänzt der Experte. Überhaupt gibt
es ein breit gefächertes Angebot
vom Rechen über den Rasentrim-
mer bis zur Rankhilfe, vom Arbeits-
handschuhe über die Heckenschere
bis zur neonfarbenen Sicherheits-
bekleidung und zu Gummistiefeln.
Alle ZG Raiffeisen Märkte führen
auch auch Futter und Zubehör für
Haus- und Kleintiere.

Groß ist das Angebot auch für

den Start in die Grillsaison.

Tomaten, Gurken, Paprika, Blumenkohl, Kohlrabi – nicht bis Mai mit dem Anpflanzen warten, empfehlen die Pflanzprofis des ZG

Raiffeisen Markts in Bad Krozingen, denn der Sommer steht vor der Tür. S A M ( 3 )

Auf Gelb folgt Blau: Der Stein-

same bildet ein nuancenrei-

ches Blütenmeer.

Ein Jahr im Zeichen der Genos-
senschaft: Friedrich Wilhelm
Raiffeisen (1818-1888) gehörte
zu den Wegbereitern der Ge-
nossenschaftsidee im ländli-
chen Sektor. Er kannte die dörf-
lich geprägte Landwirtschaft
des 19. Jahrhunderts aus eige-
ner Erfahrung, bis heute wird
die Idee der landwirtschaftli-
chen Universalgenossenschaft
mit seinem Namen verbunden.
Am 30. März 2018 wäre Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen 200 Jah-
re alt geworden. Anlass für die
ZG Raiffeisen Märkte, zu feiern.
Im Jubiläumsjahr soll der So-
zialreformer mit zahlreichen
Veranstaltungen als Vordenker
und Wegbereiter der interna-
tionalen Genossenschaftsbe-
wegung gewürdigt werden. Heu-
te sind weltweit mehr als eine
Milliarde Menschen Mitglied in
Organisationen, die auf Raiff-
eisens Ideen zurückgehen.

I N F O

200 JAHRE RAIFFEISEN

40 b a d i s c h e z e i t u n g extr a: r esin gmbh binzen donnerstag, 1. mär z 2018

Büro als offene Gemeinschaft
Architekturbüro Zeller Eisenberg setzt die Vision des innovativen Dienstleisters Resin baulich um

Mit dem Reforumwurde am Bin-

zener Dreispitz nach gut einem
Jahr Bauzeit eine neue Arbeits-

welt eröffnet. Hinter dem Refo-
rum steht der Bürodienstleister
Resin, der seinen Firmensitz am
Dreispitz in Binzen modernisiert
und von Grund auf neu gedacht

hat. Nach den Plänen des Archi-
tekturbüros Zeller Eisenberg aus
Müllheim wurde die Vision des
Auftraggebers baulich umgesetzt

und damit ein in der Region neu-
artiges Angebot rund um das
Thema Arbeit geschaffen.

Betritt man das Reforum über ei-

nen der beiden einladenden Säu-

leneingänge, findet man sich im

neu geschaffenen Atrium wieder.

Dieses verbindet als neue Mitte

die beiden ursprünglich getrenn-

ten Zwillingsgebäude. Mit den gro-

ßen Vitrinenfenstern, den rau be-

lassenen Wänden aus Sichtbeton,

den beiden Treppenaufgängen

und der oval geschwungenen Ga-

lerie erinnert hier nichts an die

beiden in den achtziger Jahren er-

bauten Bestandsgebäude. Stattdes-

sen fühlt man sich hineingezogen

in einen spannenden Mikrokos-

mos der Arbeitswelt. Resins Of-

fice-Produkte werden nicht mehr

nur ausgestellt, sondern dürfen

von allen Mietern tagtäglich ge-

nutzt werden. Zu diesen Mietern

zählen renommierte Firmen wie

die Agentur Dnp Marketing +

Kommunikation, die Unterneh-

men in allen Bereichen der strate-

gischen Kommunikation berät, das

Architektenteam THM (Tanne-

berg, Haas, Mattes), die Agentur

für Messe- und Eventmarketing

Commacross sowie die Reforum-

Partner (siehe folgende Seite).

Im Obergeschoss sind in erster

Linie Büroflächen angesiedelt. Im

Erdgeschoss lockt ein Einkaufs-

zentrum mit ausgesuchtem Fach-

handel. Herzstück ist das Atrium:

Es ist Marktplatz und Erlebnis-

raum in einem, und damit auch ein

Ort für Veranstaltungen aller Art.

Die planerische und bauliche

Umsetzung sei anspruchsvoll ge-

wesen, sagt Architekt Martin Zel-

ler, dessen Büro sich im Rahmen

eines Wettbewerbes mit seinem

Entwurf durchgesetzt hatte. Und

seine Kollegin Charlotte Rummel

ergänzt, dass die Realisierung bei

laufendem Betrieb auch für die be-

troffenen Mitarbeiter eine große

Herausforderung bedeutet habe.

Denn die Bestandsgebäude muss-

ten zum neuen Atrium hin geöff-

net werden, Vitrinenfenster schu-

fen neue Sichtbeziehungen. hf

Blickfang des Reforum ist der neue Eingangsbereich. F O T O : F R E Y

Das Atrium ist Marktplatz und Erlebnisraum in einem.

Eine Wendeltreppe führt auf die oval geschwungene, galeriear-

tige zweite Ebene. F O T O S : M A R K U S R U F ( 2 )

■ Unfallinstandsetzung ■ Richtbankarbeiten 
■ Fahrzeuglackierung ■ Autoglas 
■ Unfallservice ■ Wasserlacktechnik

Im Rebacker 14 Tel. +49 7621 161 56 30 
79591 Eimeldingen Fax +49 7621 161 56 31

info@pottundoswald.de     I www.pottundoswald.de

Filiale Steinen 
Lörracher Str. 25, 79585 Steinen 
Tel: 0 76 27 – 9 22 69 13 
Fax: 0 76 27– 9 22 69 16 
Mail: steinen@diamantbohr.com 
www.diamantbohr.com

Betonbohren- und sägen      Rückbau      Klebebewehrungen

Wir bedanken uns für den Auftrag

Zeller  Eisenberg  architekten gmbh

• Wettbewerb 

• Planung 

• Realisierung

am lindle 4 

79379 müllheim (baden) 

fon 07631 740 22-0 

www.zeller-eisenberg.de

Estriche · Bodenbeläge · Parkett

Erbsland GmbH

Grienstrasse 14 a

79576 Weil am Rhein

Tel. 07621-956730 · Fax 07621-9567322

info@erbsland.de · www.erbsland.de

Wir danken für den Auftrag und die angenehme Zusammenarbeit
Fuchs – 

Ihr Partner rund ums Haus

seit über 85 Jahren

Albert Fuchs
Gipsergeschäft • Gerüstbau

79576 Weil am Rhein · Schultheissweg 10

Tel. 0 76 21 / 7 13 28 · Fax 076 21 / 79 14 62

info@fuchs-weil.de · www.fuchs-weil.de

G 
m 
b 
H

Wir führten aus:

●  Trockenbau- 

arbeiten

MOHNKE | HÖSS Bauingenieure 
Beratende Ingenieure PartGmbB 

Basler Straße 115   79115 Freiburg 
Tel. 0761/211688-0  Fax 0761/211688-99 

www.mh-bauingenieure.de

H A U S T E C H N I K 
A U S  E I N E R  H A N D
Planung Ausführung Kundendienst

Blücherstraße 28 
79539 Lörrach 
Tel. 24 07, Fax 1 36 78 
www.heizung-lorenz.de 
info@heizung-lorenz.deS A N I T Ä R

Wild Gerüstbau GmbH · 79591 Eimeldingen
Reutackerstr. 48 · Tel. 0 76 21 / 1 62 08 94

www.wild-geruestbau.de

G E R Ü S T B A U

Stampfweg 4 • 79692 Kleines Wiesental-Sallneck • Tel. 0 76 29 / 6 29

– Fensterbau-Fachbetrieb –
Internet: www.trefzer-fensterbau.de

Viel Erfolg mit dem neuen Projekt!

GLASEREI • SCHREINEREI
FENSTERBAU

aspektra

www.aspektra.de

Ihr Partner für 

Werbekonzeption 

und Realisierung

DAHEIM
BAUEN, FINANZIEREN, RENOVIEREN

DAS EXTRA IHRER ZEITUNG

19. FEBRUAR 2018

Hauskauf: Tipps zum
Senken der Steuerschuld

Strom vom Balkon:
Module im Kleinformat

Verzögerungen vermeiden:
So geht das Bauen zügig voran

Gut vorbereitet:

So wird’s was mit

dem Traumhaus

MAR-KLOMAR-KLO

Redaktion und Anzeige – das Erfolgsduo 

Ein stimmiges redaktionelles Umfeld in der Tageszeitung erhöht den Aufmerksamkeitswert Ihrer Anzeige. 

BZ-Extra bietet mit seinen vielfältigen Möglichkeiten maßgeschneiderte Lösungen auch für Ihre Wünsche.  

Gerne informieren wir Sie. Unseren Jahresthemenplan finden Sie auf der nächsten Seite oder als Down-

load unter badische-zeitung.de/sonderthemen.

Fon: 0761 496-5190                 
E-Mail: anzeigenkollektiv@badische-zeitung.de
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BZ-Extra: Themen & Termine 2019

*ET Erscheinungstermin

*AS Anzeigenschluss 

Titel ET* AS*

JANUAR

Reiseträume Do 10.01. Mo 07.01.

Energie sparen Mi 16.01. Fr 11.01.

Jugend & Beruf Do 24.01. Mi 16.01.

Wohntrends Mo 28.01. Di 22.01.

FEBRUAR

Pflegen & Betreuen Do  07.02. Mo  04.02.

Heiraten Mo  11.02. Di  05.02.

Auto Di  12.02. Mi  06.02.

Zahngesundheit Do  14.02. Fr  08.02.

Daheim - Renovieren, Bauen & Finanzieren Mo  18.02. Di 05.02.

Gut hören Do 21.02. Mo  18.02.

Bildung Mo  25.02. Mo  04.02.

MÄRZ

Garten im Frühjahr Mo 11.03. Di 26.02.

Tag der Rückengesundheit Mi  13.03. Mi 27.02.

Fenster & Sonnenschutz Do  14.03. Mo  11.03.

Stellenspezial: Gesundheit & Soziales Sa  16.03. Mi  13.03.

Mode Mo  18.03. Di 12.03.

Fahrrad & E-Bike Mi 20.03. Fr 15.03.

Genuss - Ausgehen in der Region Mo  25.03. Mo  25.02.

Küchentrends Di 26.03. Mi 20.03.

APRIL

Straußen & Winzerschenken Do  04.04. Fr 29.03.

Stellenspezial: Logistik Sa  06.04. Mi  03.04.

Garten im April Di 09.04. Do  04.04.

Daheim - Renovieren, Bauen & Finanzieren Mi 10.04. Fr  05.04.

Spargelzeit Do  11.04. Fr  05.04.

Erneuerbare Energien Mi  24.04. Mi  17.04.

Jugend & Beruf Di 30.04. Mi 10.04.

Titel ET* AS*

 

Freizeit Mo 23.09. Mo 26.08.

Jugend & Beruf Di 24.09. Mo 16.09.

Tag der Küche Do 26.09. Fr 20.09.

OKTOBER

Garten im Oktober Mi 02.10. Fr 27.09.

Daheim-Renovieren, Bauen & Finanzieren Mo 07.10. Mo 30.09.

Pflegen & Betreuen Di 08.10. Di 01.10.

Stellenspezial: Ingenieure Sa 12.10. Mi 09.10.

Bildung Mo  14.10. Fr 20.09.

Das richtige Bett Do 17.10. Fr  11.10.

Genuss - Ausgehen in der Region Mo 21.10. Fr 20.09.

Auto Di 22.10. Mi 16.10.

NOVEMBER
Daheim - Renovieren, Bauen & Finanzieren Mo 04.11. Di, 22.10.

Heiraten Di 05.11. Di 29.10.

Stellenspezial: Gesundheit & Soziales Sa 09.11. Mi 06.11.

Unternehmen im Porträt Mo 11.11. Di 15.10.

Erben & Vererben Do 14.11. Mo 11.11.

Hilfe im Trauerfall Mi 20.11. Fr 15.11.

Uhren & Schmuck Di 26.11. Mi 20.11.

DEZEMBER

Winterzeit Mo 02.12. Di 19.11.

Handwerk: Sanitär, Heizung, Klimatechnik Mi 04.12. Fr 29.11.

Glückwunschanzeiger Di 24.12. Do 28.11.

Silvestermagazin Sa  28.12. Mi 04.12.

Titel ET* AS*

MAI

Fertighaus Do 02.05. Di 23.04.

Garten im Mai Mo  06.05. Mi 24.04.

Stellenspezial: Freiwilligen Dienste Sa 11.05. Mi 08.05.

Heiraten Mi  15.05. Do 09.05.

Mobil bleiben - Lebenswertes Alter Mo  20.05. Di 07.05.

Bildung Do  23.05. Do 25.04.

Freizeit Mo  27.05. Mi  17.04.

JUNI

Garten im Sommer Mo 03.06. Mo 20.05.

Energie & Umwelt Mi 05.06. Mi 29.05.

Vorgesorgt ?! Mo 24.06. Mi 05.06.

Tag der Architektur Do 27.06. Mi 19.06.

JULI

Das neue Bad Di 02.07. Mi 26.06.

Garten im Juli Mi 03.07. Fr 28.06.

Pflegen & Betreuen Do 11.07. Mo 08.07.

Daheim - Renovieren, Bauen & Finanzieren Mo 15.07. Di 02.07.

Wir sind Baden Fr 19.07. Mo 24.06.

AUGUST

Hilfe im Trauerfall Do 08.08. Mo 05.08.

#PASST - Das BZ-Magazin zum SC Freiburg Do 15.08. Mo 22.07.

Bus- & Städtereisen Mi 21.08. Fr 16.08.

SEPTEMBER

Garten im September Mo 02.09. Mi 28.08.

Straußen & Winzerschenken Fr 06.09. Mo 02.09.

Heizung Mi 11.09. Fr 06.09.

Der schöne Boden Do 12.09. Mo 09.09.

Nutzfahrzeuge Mi 18.09. Fr 13.09.

Tag der Zahngesundheit Do 19.09. Fr 13.09.


